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Vorwort zur fünften Auflage

Die vorliegende fünfte, überarbeitete Auflage des Handbuchs Projektmanagement basiert 
auf den Grundlagen des bisherigen Standardwerks. Sie behandelt eine Vielzahl neuer oder 
aktualisierter Themen. Das Handbuch enthält Erkenntnisse und Empfehlungen aus unse-
rer Praxis als Projektleiter und Projektcoaches sowie aus unserer Lehrtätigkeit im Projekt-
management. Besonders freut uns, dass dieses Werk nicht nur eine Summe von Beiträgen 
aus verschiedenen Federn ist, sondern dass wir uns als Team in vielen Stunden ausge-
tauscht und die Inhalte gemeinsam strukturiert und entwickelt haben.

Seit Erscheinen der ersten Auflage im Jahr 2008 haben wir für über 10.000 Teilnehmer 
in mehr als 200 Unternehmen und Organisationen in der Schweiz, in Deutschland und 
Österreich sowohl öffentliche wie auch firmenspezifische Trainings zum Projektmanage-
ment durchgeführt oder Entwicklungsarbeit zur Förderung der Projektmanagementkom-
petenz in diesen Organisationen geleistet. Man darf also mit Fug und Recht behaupten, 
dass das vorliegende Werk sowohl die heutige als auch die zukünftige Praxis des Projekt-
managements widerspiegelt.

Einer der großen Trends der letzten Jahre ist, dass nicht nur bewährte Führungsstruktu-
ren mit ihren Konzepten und Prozessen gefragt sind, sondern vermehrt temporäre Struktu-
ren eingesetzt werden, um rascher und flexibler agieren zu können. Die hierarchischen 
Führungsbeziehungen werden abgelöst durch holokratische Systeme mit flexiblen Rollen-
modellen und Zusammenarbeitsformen mit einem hohen Grad an Selbstorganisation. Pro-
jektmanagement ist von dieser Entwicklung stark betroffen. Wir haben diese Tatsache mit 
einer deutlich erkennbaren Leserführung umgesetzt. Diese unterscheidet nicht nur zwi-
schen der agilen und der klassischen Projektführung, sondern vertieft auch deren Kombi-
nation, die hybride Projektabwicklung. Wir als Autoren sind überzeugt, dass die Zukunft 
auf dem goldenen Mittelweg liegt. Es geht nicht um ein klassisches oder agiles Vorgehen, 
sondern um eine situativ geschickte Kombination von agilen und klassischen Elementen.

Eine weitere Neuheit sind reale Projektdokumente, die wir als Praxisbeispiele in dieses 
Buch eingefügt haben. Dafür danken wir dem Transportunternehmen BLS, namentlich 
Daniel Hofer, Irina Schneider, Daniel Leuenberger und Marc Zesiger sowie der Metrohm 
AG, dem Schweizer Hersteller von Präzisionsgeräten für die chemische Analytik, nament-
lich Patrick Hunziker, Christian Feuerlein und Michael Edelmann.
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Unser großer Dank gebührt den in den wohlverdienten Ruhestand getretenen Autoren 
Eugen Huber, Emil Schneider und Urs Witschi und den verstorbenen Alphons Schmid und 
Roger Wüst, die über viele Jahre die Inhalte dieses Buchs und auch die Schulungen für das 
Beratungs- und Weiterbildungsinstitut BWI AG im Bereich Projektmanagement namhaft 
mitgestaltet haben.

Struktur dieses Buchs
Verschiedene Strukturelemente vereinfachen die Anwendung dieses umfassenden Werks 
in der Praxis. Der Projektmanagementkompass dient als detaillierte Orientierungshilfe 
für die Projektabwicklung und präsentiert zwei unterschiedliche Vorgehensmodelle für 
agil und klassisch geführte Projekte.

Der Erfolg von komplexen, interdisziplinären Vorhaben setzt gerade beim Projektma-
nager zunehmend breit gefächerte Kompetenzen voraus. Deshalb stellen wir die methodi-
schen Grundlagen in Bezug zum Menschen, der mit einem Team das Projekt umsetzt. Die 
Ebenen Methodik, Mensch, Führung und Team stehen in einer Wechselwirkung zueinan-
der. Darum ist der Buchinhalt in die folgenden Kapitel gegliedert:

	1.	 Übersicht: Projektmanagement im Überblick und im Führungskontext
	2.	 Methodik: Modelle und Arbeitsmethodik zur Abwicklung von agilen, klassischen und 

hybriden Projekten
	3.	 Mensch: Wesentliche Merkmale des Menschen als Gestalter von Projekten
	4.	 Führung: Modelle und Methoden der Führung von Projekten
	5.	 Team: Aspekte der erfolgreichen Entwicklung und Zusammenarbeit von Teams

Das vorliegende Werk wurde auch mit Blick auf die Zertifizierung nach IPMA aktuali-
siert und bietet in Kap. 6 eine umfassende Referenztabelle zu sämtlichen Kompetenzele-
menten der Individual Competence Baseline von IPMA® (ICB4).

Wir wünschen Ihnen viele neue Einsichten bei der Lektüre und den gewünschten Er-
folg in Ihren zukünftigen Projekten.

Zürich, Schweiz� Jürg Kuster
Rapperswil-Jona, Schweiz� Christian Bachmann
Liebefeld, Schweiz� Mike Hubmann
Männedorf, Schweiz� Robert Lippmann
Nussbaumen TG, Schweiz� Patrick Schneider 
Mai 2022
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